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Beilage zu Rr . 1L1 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag » 18 . Juni 1878 .

^ österreichische Monarchie.
Pesth , 11 . Juni . (N. Z .) In Bezug auf die Retro -

cession BessarabienS verlautet in Regierungskreisen,
daß zwar Oesterreich -Ungarn auf dem Kongresse dahin wir¬
ken wolle, daß Beffarabien bei Rumänien verbleibe, jedoch
Graf Andrassy werde an seiner diesbezüglichen Forderung
nicht in dem Maße festhalten , daß an dieser Frage der Er.
folg des Kongresses scheitern könnte . Auch die anderen
Mächte dürften denselben Standpunkt einnehmen , umsomehr ,
da bekanntlich Fürst Gortschakoff in seiner Depesche vom
1 . April an Salisbury nur einen Theil des im Jahre 1856
an die Moldau abgetretenen bessarabischen Gebietes zurück¬
verlangt. Man hofft daher, daß mittelst der Vereinigung
der Lobrudscha mit Rumänien ein Kompromiß zu Stande
kommen kann , dem sich auch Rumänien fügen würde. Dir
Drohungen der rumänischen Regierung, daß sie eventuell die
Retrocesfion BessarabienS mit der Gewalt der Waffen ver¬
hindern wolle, werden nicht ernst genommen und können kei-
nen Einfluß auf die Lösung der Frage ausüben. Es han¬
delt sich dabei für Oesterreich-Ungarn hauptsächlich darum,
ob die Freiheit der Donau dadurch , daß deren linkes Ufer
in russische Hände fällt, nicht gefährdet erscheint. „Die
Freiheit der Donau," sagt man in Regierungskreisen, „hat
im Jahre 1877 dadurch, daß das linke Ufer im Besitze
Rumäniens war , nichts gewonnen. In Fricdenszeiten bot
- er Pariser Vertrag für die Freiheit der Donau genügende
Garantie , jedoch letztere erstreckte sich nicht so weit, daß
man Rußland hätte verhindern können , seine Kriepsoperatro-
nen auf die Donau auszubreiten. Die Signatarmächte
konnten sich dagegen nicht verwahren und beschränkten sich
auf die Forderung, daß der freie Verkehr auf der Donau,
sobald als es im Interesse der Kriegführung thunlich , hergestrllt
werde .

" Nach den letzten Erfahrungen kann sich Europa
mit der Garantie betreffs des freien Verkehrs aus der Do¬
nau nicht mehr begnügen , sondern es sollte , meint man
hier, die Neutralisirung der Donau fordern » daß im Kriegs¬
fälle der Fluß ein neutrales Gebiet bilde , das zu keinerlei
Kriegsoperationen benutzt werden darf. Wie „Pesti Naplo "
berichtet , wird Graf Andrassy in dem angrdeuteten Sinne
die Neutralisirung der Donau dem Kongreffe unterbreiten;
jedoch soll sich diese Neutralisirung blos von den Donau¬
mündungen bis zu dem Punkte erstrecken , wo der Fluß die
ungarische Grenze berührt . Sollte der Kongreß diesen Vor¬
schlag annehmen , so dürste die Retrocesfion BessarabienS das
Interesse Europa's nicht gefährden , denn der Zweck , den
man im Jahre 1856 durch die Trennung Beffarabiens von
Rußland verfolgte, würde durch die Neutralisirung der Donau
weit sicherer erreicht werden .

Fraukreich.
^ Paris , 13. Juni . Wie der „TempS" erfährt , werden die

Baukosten der Welt-Ausstellung die Ziffer von 45,300,(XX)Fr.,
welche derHandelsminister dem Budgetausschussein seinem Vor¬
anschläge bezeichnete, um 10 Millionen übersteigen . Dagegen
glaubt man nach den bisherigen Erfahrungen auf folgende
Einnahmen zählen zu dürfen . Eintrittskarten 14,000,000,
Verkauf des Materials des Marsfeld -PalasteS 7 , Subven¬
tion der Stadt Paris 6 , Rückkauf des Trocadero-PalasteS
durch die Stadt Paris 3 , Abgabe der Kaffees und Restau¬
rants des Parks 3 >/r , Erträgniß der Trocadero-Konzerte
1 Million, zusammen 34 ' /, Millionen . Rechnet man fer¬
ner das durch die Welt -Ausstellung herbeigeführte Mehrer«
trägniß der indirekten Steuern auf 10 Millionen, was eine
sehr bescheidene Annahme ist , so würde die französische Re¬
gierung bei dem ganzen Unternehmen nicht mehr

" als 10
oder 12 Millionen zugesetzt haben. Es ist übrigens davon

die Rede, die vier Fanden des Marsfeld -Gebäudcs dauernd
zu erhalten und nur die inneren Galerien zu demoliren,
um an ihrer Stelle einen Park anzulege«. Der Handels¬
minister und viele Senatoren und Abgeordnete sollen dem
Projekte geneigt sein , welches aber sicherlich auf heftigen
Widerstand bei dem Kriegsminister stoßen wird.

Großbritannien .
* London , 13. Juni . Ein hervorragender Zug in der

durch die Orientkrise gezeitigten Entwickelung des englischen
Staatswesens ist, daß die Kolonien sich anschicken , einen
thätigen, nicht wie bisher vorwiegend der Fall , nur passiven
Antheil an der Reichspolitik zu nehmen . Die Entsendung
der indischen Truppen kann zwar nicht auf die Initiative
des heterogenen Rassenkonglomerats Indiens zurückgeführt !
werden ; wenigstens aber läßt sich eine allgemeine Zustim - i
mung der braunen Unterthanen der Kaiserin von Indien zu
diesem Schritte aus allen von dort laut werdenden Kund¬
gebungen schließen. Von größerer Bedeutung womöglich ist
aber das Erwachen zu einem lebendigen Reichsbewußtsein,
welches sich in den ausgedehnten Pflanzkolonien Englands
fühlbar macht. Obenan in Kundgebungen der Reichsloyali¬
tät steht Kanada, oder richtiger die kanadische Konfödera¬
tion, und diese Thatsache wird wesentlich dem Einflüsse des
dortigen Bizekönigs Lord Dufferin zugeschrieben, der sich als
hervorragendster Kvlonialbeamter der Neuzeit bewährt hat
sowohl in Beförderung des Reichsinteresses, wie in Für¬
sorge für das Wohl der Kolonie selbst. Mit Recht konnte
deßhalb ein englisches Blatt vor einiger Zeit behaupten, daß
Lord Dufferin vielleicht der einzige Statthalter sei, der für
den Fall einer Präsidentenwahl in seiner Kolonie durch nahezu
einstimmiges Votum des Volkes als Regent des Landes be- ^
stätigt werden würde . Bekanntlich haben schon vor längerer j
Zeit 10,000 kanadische Freiwillige sich bereit erklärt, für >
das Reichsinteresse an einem etwaigen Kriege gegen Rußland
Theil zu nehmen . Wiederum liegen zwei Kundgebungen
aus Kanada vor , die aus demselben Geiste hrrvorgegangen
sind. Die eine ist eine Adresse Liberal -Konservativer aus der
Grafschaft Bruce, welche dem Ministerpräsidenten ihre Zu¬
stimmung zu seiner Politik ausdrücken und sich bereit erklä¬
ren , mit allen Kräften diese Politik zu unterstützen ; die an¬
dere ist eine Rede Lord Dufferin's selbst , gehalten am Ge¬
burtstage der Königin zu Montreal vor 3000 kanadischen
Milizen, in welcher er dem starken Gefühle des Reichspatrio¬
tismus der Kanadier verdiente Anerkennung zollte. Als er
schließlich die Worte aussprach, „daß die Ergebenheit der
Kanadier volle Werthschätzung gefunden habe" , nicht nur
bei der Königin Minister, sondern bei der Königin selbst,
brach das ganze versammelte Corps in begeisterten Beifall aus.

Die „Times" bemerkt zu dieser Kundgebung: „Die so
entfaltete Ergebenheit mag vielleicht nicht so leicht in tat¬
sächlicher Weise verwendbar gemacht werden können , aber es
ist offenbar , daß sie einen starken Rückhalt der Reichsmacht
bildet . . . . Das Band der Reichseinheitnimmt bei manchen
unserer kolonialen Mitunterthanen die Gestalt persönlicher
Loyalität gegenüber der Herrscherin an , und der Königin
Name erweckt unter den Kanadiern einen treuen und an¬
hänglichen Eifer , der die Gefühle in Crinnerung bringt,
welche in früheren und einfacheren Jahrhunderten die Haupt-
stcherheit aller Souveränitäten Europa's bildete . "

Badische Chronik.
Karlsruhe , 15. Juui . Der Pegel in Konstanz steht fortan ans

SÜO cw , jeder in Waldshut auf 405 ew, er fiel also seit gestern um
4 er».

8edw . Karlsruhe , 12 . Juni . (AnS der Sitzung des StadtrathS .)
BehusS d«S Wegen - von Marltwaaren wird die Ausstellung einer
Decimalwaage auf den Wochenmärkten genehmigt und wird für de«
einzelnen zum Abwiegen kommendenGegenstand eine Taxe von 10 Pf .
festgesetzt . — Der Großh . Oberschulrath hat sich bezüglich der Heber-
laffung deS alten RealgymnafiuwSgebäudeS an den Staat zur Errich -
tung einer Baugewerk - Schnle mit den vom BürgeranSschuß
genehmigten Bedingungen im Allgemeinen einverstanden erklärt und
nur hinsichtlich der in L.R .S . 608 erwähnten , auf dem Gebäude
ruhenden Lasten , sowie der künftigen Organisation der Gewerbeschule
einige Abänderungen vorgeschlagen . Der Stadtrath nimmt diese Ab .
Sndernngen vorbehaltlich der Zustimmung deS BürgeranSschuffeS an .
Hiernach erhält Zifj. 5 de » Beschlusses vom 9 . Mai folgenden Zusatz :
Den BrandverstcherangS -Beitrag zahlt die Stadt , sie unterhält auch
die vor dem Gebäude hingehenden Gehwege , wogegen der Staat die
Sociallast für die Kehrichtabsuhr und die Stcaßenreimgnng übernimmt .
Die Ziff . 7 und 8 obenerwähnten Beschlusses fallen weg , statt dessen
wird gesetzt : Die Großh . Regierung erklärt sich damit einverstanden,
daß nach Errichtung der Baugewerk -Schule die Organisation der Ge¬
werbeschule insoweit vereinfacht werde , olS eS die Ausgaben beider
Anstalten gestatten.

8obm . Karlsruhe , 14. Juni . (Sitzung de- BürgerauS -
schusseS unter Vorfitz der Oberbürgermeisters Lauter .)

Erster Gegenstand der Tagesordnung : Brrbescheidung städtischer
Rechnungen , und zwar : Stadtkassen-Rechnung von den Jahren 1874
und 1875 , Berichterstatter Stadtverordneter Herrmann ; Leih -
hauSkaffen- Rcchnung vom Jahr 1874 , Berichterstatter Stadtverordn .
Wilser ; RealgymnastuwSkaffe-Rechnung, Höhere Bürgerschulkasse-
Rechnung , Gewerbschnlkasse -Rechnung , HandelSschulkafle - Rechnung ,
Schnlkasse- Rcchnung : Berichterstatter Sladtverordn . Widmanv .
Eisenbahn - BelriebSkasse - Rechnung , Berichterstatter Stadlverordn .
Finkh ; Friedhofkaffe - Rechnung , Berichterstatter Stadtverordn .
Schneider ; VierordtSbadkaffe- Rechnung, Berichterstatter Stadtser -
ordn . Herrmann , Bürgerwittwenkaffe-Rechnung, Berichterstatter
Stadtverordn . Herrmann ; WafferleitnugS-BetriebSkaffe -Rechnung ,
Berichterstatter Stadtverordn . Ullmann ; sämmtliche letztere vom
Jahr 1875 . Die ebenfalls ans der Tagesordnung stehende Verbe -
scheidung der Grundstocks- Rechnung des städtischen Gaswerks pro
1869,77 wurde emgetretener Hindecniffe wegen von der Tagesordnung
abgesetzt.

Der Antrag geht dahin , den Bescheidsentwürfendie Genehmigung
und den Rechnern da» Lbsvlnrvrinm z« ertheilen, war einstimmig ge-
nehmigt wird .

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung : Die Rektifikation de»
LandgrabenS , insbesondere daS EigenthumSrecht an der Böschung de»
Steioschiff -Kanal ». Hierüber berichtet Namen» des StadtrathS Bür¬
germeister Schnetzler und empfiehlt folgenden Antrag zur Aen -H.
migung :

„ES wolle der BürgerauSschuß seine Zustimmung geben , daß
gegen die Angceuzer de» Steinschiff-KaualS Klage aus Herausgabeder Böschungen desselben und Anerkennung des der Stadt an die¬
sem Gelände znstehendrn EigenthumSrecht» erhoben werde."Boa Seiten deS Vorstandes der Stadtverordneten hat Stadtverordn

Schwarzmann die Berichterstattung übernommen und empfiehlt
'

dem Anlrag de» StadtrathS zuzustimmen, mit dem Wunsche, der
Stadtrath wöge versuchen , mit den Angrenzern de» Steinschiff-KaualS
wegen Herausgabe der Böschungen wenn thunlich einen billigen Der -
gleich abzuschließen)

Am der nun « öffneten Diskussion nehmen die Stadtv . Mit teil ,« oelle und Bingner Theil ; der Antrag wird bei erfolgter Ab-
stimwung einstimmig genehmigt.

Der dritte Gegenstand der Tagesordnung betrifft die Revifion des
OrtSstatut » über den OrtS - GesundheitSrath . — Auchhierüber hat Bürgermeister Schnetzler Namen« de» StadtrathSdas Referat übernommen und e« soll da» b-stehende Statut eine Aen-
derung nur insoweit erfahren , al» in § 2 desselben in dem Absatz :

Aas <LrSe von ^Slchheim .
Von O . MylinS .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 140 .)

Frau vou Wever» hegte ebenfalls eine gewisse Abneigung oder

wenigsten» ein Bornrtheil gegen Fräulein von Elchingen ; — zunächst
war er der weibliche Neid , welcher Frau von Wever» gegen Ella ein-

nahm , denn fie konnte sich nicht verhehlen , um wie unendlich viel

Höher diese nach allen Beziehungen hin in der Welt dastand als sie ;
fie begriff instiuktmößig die ebenso deutlich gezeichnete wie unüber -

jchreitbare Kluft, welche fie von Ella trennte : — die inhaltlosen , zu¬
dringlichen und frechen Schmeicheleien ihrer eigenen jungen Anbeter

sagten ihr die», wenn fie sich Zeit und Gelegenheit nahm , dieselben mit
de« ehrerbietigen Huldigungen zu vergleichen , welche die feingebildete
höfische Artigkeit ihrer jungen Nebenbuhlerin zu heischen schien und

empfing. Sodann aber entging der Mojorin auch tos sichtliche An »,

weichen Ella '» nicht, und ihre Hoffnung auf einen künftigen vertrau¬
ten Umgang mit den Llchingen sank rasch . Sir hätte sich bei dem

zwar adelsstolzen, aber gutwüthigen und leutseligen Voran leicht zu
infinuiren gewußt, allein fie war unschlüssig und unsicher dem kalten

Stolz und der Selbstbeherrschung de» schönen Mädchen» gegenüber,
— fie zuckte unwillkürlich zusammen unter Ella '» trotzigem hofsärti-

gcm Anstieren, wie fie e» nannte , denn die Erbin von Elchheim hatte
seither von der Majocia zwar viel gehört , jedoch noch wenig gesehen
und sich bei jeder zufälligen Begegnung immer deutlicher überzengt ,
daß fie mit dieser heraoSsordernden Kokette nicht» gemein haben könne.
— Um sa höher stiegen jetzt die Hoffnungen der Majorin ans künftige
nähere Beziehungen zwischen den ElchingenS und ihr , als fie ans

einiger Entfernung die Aufmerksamkeit bemerkte, womit Fräulein Ella
ihrem Bruder zuhörte.

Uud doch hatte der Rittmeister bi» jetzt nach keine Gelegenheit ge -
habt, seine eigenen Vorzüge vor Ella geltend zu machen. Er hatte
tzwar bei dem Hürdenrennen Ungewöhnliche» geleistet , aber er lehnte

— entweder an- männlicher Bescheidenheit , oder » m dem Prinzen ,
als dem Besitzer deS JagdPferdeS Juno , das er geritten hatte , zu
schmeicheln — auf eine einfache und entschiedene Weise jede Anerken¬
nung ab »nb maß dar Verdienst seiner Leistungen nur den trefflichen
Eigenschaften jene» PserdeS bei, über welche er sich in beredte» Lobes¬
erhebungen erging.

ES ist ei« eigen Ding um den Zauber der menschlichen Stimme ,
dessen Einfluß man unsere» BedünkenS noch lange nicht die gehörige
Würdigung als Vermittlerin und Trägerin meSwerischer Sympathien
einränmt . Ella , das stolze , kalte Mädchen , sonst so voll Selbstbe¬
herrschung , erlag sichtlich diesem Einflüsse , denn seit der Rittmeister
mit dem Prinzen sprach , konnte fie kei» Auge von seinem warkirteu
schönen Gesicht verwenden, und seine einfachen Worte mit ihrer weichen,
verbindlichen Betonung fielen ans eine Weise in ihre Seele , daß fie
dieselben nie vergaß. Herr v . Gcainberg erwiderte dem Prinzen mit
aller Artigkeit einer Weltmannes und mit aller Bescheidetcheit eine»
Untergeordneten, allein ohne alle kriechende , grinsende Unterthänigkeit ,
ohne alle lakaienhafte Drmuth . — ans eine Weise , die dem Prinzen
selbst lieber sein mußte, als jene» Zusammenknicken, da» er täglich vou
Anderen erfahren wußte.

Die drei Trompetenstöße , welche daS Signal zam Beginn der
Steeple -chase gaben, unterbrachen da» Gespräch, dem Ella mit sa viel
Theilnahme gefolgt war , und lenkte auch ihre Aufmerksamkeit auf die
Reiter dort drunten . Allein diese ward einigermaßen getheilt durch
die Unruhe , welche Soliwan seit dem Lrompetenfignal zeigte , der
nnn eine Reihe von Unarten begann , bald sich bäumte , bald auS -
schlug und sich kaum halten ließ , al» ob er selbst sich an dem tollen
Rennen brtheiligen wollte.

„Meine Herren , tarf ich Sie höflich bitten , dem Pferde meiner
Tochter etwa» mehr Raum aus der Hinterhand za lassen ?" hob Herr
von Elchingen unruhig an , und sagte dann zu Ella : „Ich wollte, du
härtest heute früh aus mich gehört, lieber Kind , und dir ein minder
rasche» Pferd satteln lasse« ! '

, AH , fürchten Sie nichts , Papa ! Soliman ist zwar feurig , abereia frommes Thier, " erwiderte Ella lächelnd und mit funkelnd« «
Augen ; „ er steht nur nicht gerne ; ich werde ein paar Bolten mit
ihm reiten , und er wird dann wieder ganz ruhig werden I" Und mit
diesen Worten sprengte fie da» Thier zu einem kurzen Galopp anund bog auS dem Kreis der Reiter und Karroffen hinan » , um de«
muthigen Hengst etwa» zu beschäftigen. Allein dieser ließ sein Bockenund Ausschlagen nicht, so daß der Baron nicht ohne einige Angst dem
Beginnen seiner Tochter nachblickte und der Rittmeister , jedoch fastunvermerkt und ohne zudringliche Absich', feinen Schweißsuchsenetwa»
mehr nach der Seite von Ella'S Schimmelhengst lenkte .

Soliman hatte kaum etwa- von seinen Unarten abgelegt und den
Weisungen von Zügel und Bein gehorcht , al» die Wettrenner in
kurzer Entfernung vorüberbrauSten und nicht mir von den Zuschauernmit jenem beifälligen Gemurmel begrüßt wurden , das stets der An¬
blick solcher , in ungehemmtesterWindeseile wetteifernden Thiere her-
vorruft , sondern auch mit ihrem Pusten und donnernden Husschlagaus die Pferde ansteckend wirkten. Namentlich schien Soliman davon
so ergriffen , daß er Plötzlich, ungehorsam gegen Zügel und Peitsche,seitwärts auibrach und dann in rasender Karriere den mit kleinen
Fichten bewachsenen Abhang der Anhöhe hinantrrsrtzte, «m die übrigeCavalcade einzuholcn. Dar edle Pferd , von seinem wilden Feuerhingerissen , mit den Pustenden Nüstern , dem überschSamtcn Gebißund blitzenden Ange , stürmte mit der Wuth uud Geschwindigkeiteiner Bergstromer , der einen Damm durchbrochen hat , den Ab¬
hang hinab . Manchem der Zuschauer, welche diese Schwenkung füreine Absicht der Reiterin hielten , entfuhr ein lauter Beifallsruf überderen Kühnheit . Allein den erfahrenen Zuschauern entging e» nicht,daß Ella sich vergeblich bemühte , da» Pferd zurnckzuhalten, welcherden Bemühungen der kleinen Hand trotzte, und aus die Uebecraschanzfolgte bei diesen eine unverhohlene Besorgniß um die Reiterin , diemit unbeschreiblicher Geschwindigkeit durch Busch und Holz und überStock und Stein dahingttragen wurde. (Fortsetzung folgt .)



Durch den Siabtrath werden jeweils nach Erledigung der gemäß Z 18

Ms . 1 der Städteordnung vorzunehwenden Ersatzwahl 6 weitere Mit¬
glieder für die 3 folgenden Jahre ernannt — statt der Zahl 6 gesetzt

werde 6 —10. Ba n dem weiter beantragten Strich deS Schlußsatzes
im oben angeführten Paragraphen, „ dem Stadtrath bleibt Vorbehalten,
für einzelne Fälle noch weitere Mitglieder zu ernennen " — wird aus
Antrag deS Stadt » . Schwarzmaun abgegangen. Weiter bethei¬
ligen sich an der Diskussion der Vorsitzende , die Stadtv. Bing -
ner und v . Weech . Stadtv . Bing ner hätte dem OrtS-Gesund-
heitSralh gern eine verwaltende Thätigkeit zngewiesen, wogegen Stadtv.
v . Weech wünscht , daß der BürgerauSschuß von Zeit zu Zeit über
die Thätigkeit der OrtS- GesundheitSrath» unterrichtet werden möchte ;
spricht sodann demselben seinen Dank und Anerkennung auS sür die
begonnene Bekämpfung deS Geheimmittel -UnwesenS. — Weitere Aen-
dernngen an dem Statut werden nicht beantragt und die Revision
wird mit der oben erwähnten Aenderung einstimmig genehmigt.

Vierter Gegenstand der Tagesordnung: Abänderung deS OrtS-
patutS über die Zeitgebühren , Diäten rc . der Gemeindebeamten.

Der Antrag auf Abänderung geht dahin, daß der Z 2 deS Statuts
folgende Fassung erhalte : Für Geschäfte , welche innerhalb der städti¬
schen Gemarkung oder in einem Umkreis von 2 Kilometern vom
RathhonS auS vorgeaommen werden, können keine TageSgebühren be¬
ansprucht werden . Dieser Antrag wird ohne Diskussion einstimmig
gutgeheißen.

AIS fünfter Gegenstand befindet sich aus der Tagesordnung dar
Gesuch deS Hrn. Baurath Professors Durm um Enthebung von sei¬
nem Amte als Stadtverordneter.

Hierüber berichtet Namens des StaLtrathSBürgermeister Schnetzler
und empfiehlt den folgenden Antrag zur Genehmigung : ES wolle der
BürgerauSschuß die Amtsniederlegung der Hrn. Stadtverordneten
Durm als nach § 7 o Ziff. 2 und 5 der Städteordnung berechtigt er¬
klären. Auch von Seiten des Vorstandes der Stadtverordneten, Be-
richterstotter Schwarzmann, wird empfohlen dem Antrag deS Stadt-
rathS beizutreten , war ohne Diskussion einstimmig geschieht.

Der sechste und letzte auf der Tagesordnung befindliche Ge¬
genstand betrifft die Errichtung einer Baugewerk . Schule . An
dem BürgerauSschuß -Beschluß vom 9 . Mai d . I . betreffs der lieber-
lassung deS alten RealgymnasiumS -GebäudeS an den Staat zur Errich¬
tung einer Baugewerk-Schule wurden Seitens deS Gcoßh. Oberschul-
rarhS einige Aenderungen beantragt , worüber Bürgermeister Schnetz¬
ler berichtet und NamruS deS Stadtrath» den Antrag stellt : ES wolle
der BürgerauSschuß seine Zustimmung dazu geben : 1) daß Ziffer 5
deS Beschlusses vom 9. Mai d . I . folgenden Zusatz erhalte : Den
BrandverficherungS -Beitrag zahlt die Stadt , sie unterhält auch die vor
dem Gebäude hinziehenden Gehwege , wogegen der Staat die Social¬

last für die Kehrichtabfuhr und die Slraßenreinigung übernimmt ; 2)
daß die Ziffer 7 und 8 deS Beschlusses vom 9. Mai d . I . Wegfälle
und statt dessen gesetzt werde : Die Großh . Regierung erklärt sich da¬
mit einverstanden , daß nach Errichtung der Baugewerk - Schule die
Organisation der Gewerbeschule insoweit vereinfacht werde, al» eS die
Aufgaben beider Anstalten gestatten. Der Stadtverordneten -
Vorstand schließt sich den Anschauungen des Stadtraths an und
empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen . Stadtv Nicolai spricht seine
Freude auS, daß eS gelungen sei , eine unserer Stadt sehr werthvolle
Schule wie die Baugewerk-Schule zu erhalten. Bei erfolgter Abstim¬
mung über obigen Antrag wird derselbe einstimmig genehmigt.

Auenheiw , 13 . Juni . (K . W.) Von Kehl bis zur Kinzig-AuS-
mündnng haben wir gegen Hochwasser drei schützende Dämme . Je¬
doch von da an ist ein großer Theil unserer Gemarkung dem ver¬
heerenden Elemente prciSgegeben. Bei einem Wafferstand wie in ver¬
flossener Woche find in einigen Stunden üppige Gärten , angebaute
Felder , ein Theil der kostbaren erlragSfähigen , zum Wässern einge¬
richteten Wiesen unter Wasser ; über '

diesen seeartigen Flächenraum
und über die Kinzig werden wir durch Schiffe übergesetzt , um an
dem äußersten Rheindamm Wache zu halten .

PhiliPPSburg , 14. Juni . Seit unserem letzten Bericht ist
der Rhein gefallen ; anscheinend behauptet er vorläufig seinen Stand
und das Horizontalwasser dringt jetzt auch im Aufeld nachgerade sehr
bedenklich ein ; namentlich durch die Anschließe soll schon ziemlich
Wasser nach dem Aufeld durchgeronnen sein. Die Dampf-Pump¬
werke bewältigen immer noch die Horizontalwasser der Insel .

Von der Murg , 12 . Juni . Trotz der regnerischen Witterung,
wird der „Heidelb . Ztg ." geschrieben , stunden alle F - ldfrüchte unseres
GaueS ausgezeichnet schön und nur die fortgesetzten Regengüsse lassen
un» für die Zukunft derselben zweifeln. Die Winterfrüchte ,
Korn und Weizen, zeigen einen Stand , der nicht erfreulicher sein
könnte, und die Befürchtung , der reichliche Regen in der Blüthezeit
möchte insonderheit beim Roggen die Befruchtung beeinträchtigt und
geschädigt haben, ist nicht eingetroffen. Beide Getreidesorten stehen
vorzüglich. — Das Sommergetreide , Gerste und Hafer ,
steht sehr hoffnungsvoll ; die Rübengewächse ebenfalls recht
gut . Für unsere reichlichen Kartoffelfelder hateS aber über¬
flüssig genug geregnet ; sie find des Sonnenscheins sehr benöthigt. Die
Gärten find in ihrer bessern Entfaltung etwas gehemmt worden.
Die Wiesen bringen ein vollkommenstes Erträgniß an Futter und
hat die Heuernte bereits ihren hoffnungsreichen Anfang genommen .
Das Heu ist in letzter Zeit im Preise außerordentlich gesunken und
gilt der Zentner kaum 1 Mark ; dazu der außerordentliche Ertrag der
diesjährigen Ernte an Klee- und Wesenheit ; dies dürfte bald dahin.

führen , die Lücken im Biehstande wieder ouSzusüllen und ein Sinken
der Milch- und Fleischpreise verursachen.

ss Vom Kaiserstuhl , 11 . Juni . Die Reben haben sich in
'

den letzten Lagen sehr nachgeholt ; man trifft hie und da schon blühende
Samen. Die Kirschenernte fällt sehr gering aus ; ebenso fehlen
Zwetschgen und Birnen beinahe gänzlich , während die Apfelbäume
gcößtentheil» noch reichlich mit Früchten versehen find.

Freiburg , 1^. Juni . (AuS der Sitzung deS Stadtrath »
vom 11 . d . M.) Die HH. Beckert zum „ Engel " und Phyrr zum
„Kops " erbieten sich , die Hälfte der Kosten einer neuen Schal?
sür den öffentlichen Brunnen in der Engelstraße zu trogen , sofern
die ander« Hälfte von der Sladtgemeinde übernommen werde. ES
wird dieser Anerbieten angenommen und die Anschaffung einer neuen
Schale aus Granit für den genannten Brunnen beschlossen. — Zur
Feier des FrohnleichuamS-FesteS soll in Entsprechung mehrerer dieS-
bezüglicher Gesuche daS vöthigc Taanreifig rc. in der seither üblichen
Weise abgegeben werden. - Die unterm 11. d. stattgehabte Versteige¬
rung der Heu- und OehmdgraS - ErwachseS von 68 Ar Wiesen im
Gewann Klein- Eschholz wird genehmigt ; der Erlös beträgt 134 Mark.
— Behufs Fertigung der Entwürfe für die in Aussicht genommenen
größeren Bauten, insbesondere das VolkSschnIhauS und Schlachthaus ,
wird die vorübergehende Anstellung eines Architekten nöthig . ES
wird beschlossen , dem BürgcrauSschuffe wegen Verwilligung der hie-
sür nöthigen Mittel Vorlage zu machen.

> Radolfzell , 11 . Juni . (Konst. Ztg .) Bei der gestern hier statt-
gchnbten Delegirtenversammlung derGewerbevereinedeS See -
kr eiseS behufs Bildung eine» GauvcrbandeS waren die Vereine
Konstanz, Donaueschingen, Meßkirch , Möhringen , Ueberlingea und
Radolfzell vertreten . Nachdem der Vorstand deS Gewerbevereins Ra¬
dolfzell die Gäste aus'» freundlichste begrüßt hatte , betonte Hr. Fabri¬
kant Kunz auS Donaueschingen in längerem Vortrage die Nolhwen .
digkeit der Bildung eine» GauverbandeS der Gewerbe -
vereinezur größeren Begebung ihrer Wirksamkeit, zur gemeinsamen
Besprechung und Erledigung allgemeiner Fragen und insbesondere
zur gemeinsamen Hebung und Förderung der Gewerbethätigkeit de»
Seekreises. Die von dem Vorstande de» GewerbevcreinS Meßkirch ,
Hrn. Gewerbelehrer Lindenmann , vorgelesenen Satzungen für

' einen Gauverband wurden durchberathen, von den anwesenden Ver¬
tretern angenommen und damit der Gauverband für den SeekreiS
gebildet . Nachdem noch besonders darauf hingewiesen worden , daß e»
Aufgabe der Gewerbevereine sein müsse , die Beseitigung der Miß-
stände im Lehrlings- und Gesellenwesen herbeizuführen und ihren
Mitgliedern die kräftige Bekämpfung der socialdemokratischen Umtriebe
angelegentlichst zu empfehlen, wurde die Versammlung mit einem Hoch
auf den Deutschen Kaiser geschlossen .

Handel «nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Haudelsberichte .

Berlin , 14. Juni . Getreidemarkt. <Schlußbericht.) Wetzen per
Juni -Juli 208 — , per Juli -Aug. 201 .50. per Sept.- Okt. 201 .—.
Roggen per Juni 130 .50, per Juni -Juli 130.50 , per Sept.- Okt.
135 .- . Rüböl 1«x> 67 .—, per Juni 66 .75 , per Sept. - Okt. 64.60,
per Okt.- Nov. 64 .50 . Spiritus ioeo 53.25 , per Juni -Juli 52 .25, Per
Ang.- Sept . 53 .75, per Septt- Okt . 52.80 . Hafer per Juni -Juli 128. - ,
per Sept .-Okt. 183 . - . Bedeckt.

Köln . 14 . Juni . (Schlußbericht.) Weizen — , ly«» hiesiger
L3.— , ivco fremder 22 .— , per Juli 19.50 , per Novbr. 20.05.
Roggen Iveo diesiger 15.—, per Juli 13 .50 , per Novbr . 14 .10.
Haser ioco hiesiger 15. —, per Juli 13 .90. Rübäi 35.80, per
Okt. 34 . - .

Hamburg , 14 . Juni . Schlußbcricht. Weizen matt per Juni -
Juli 200 « ., per Jnli -Augnst 200 G., vrr Sept .-Okt. 220 G. Roggen
per Juni -Jnli 130 G. , per Juli -August 130 G . , per Sept.-Okt.
1S4 G.

Bremen , 14 . Jnni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 10.65 , Per Jnli 10.75, per Ang. 10.95, per Scpt. 11 .10, per
Aug .-Dez . 11 .25. Fest. Wochenablieferungen 3938 Barrels.

6D. Paris , 13 . Juni . ( Börsennachricht .) Die Hauff«
machte gestern Abend und in der ersten Hälfte de» heutigen Geschäft »
noch weitere Fortschritte . Wenn ihr keine neue Thatsache zu Hilfe
kam , so sprach doch auch kein « gegen sie «nd sie ist jetzt so stark , daß
sie an» eigenen Kräften fortdanern kann. Erst zum Schluß wurde sie
Lurch einige Realistrungen etwa» aufgehalten : öproz. Rente 112 .52
»ach 112 .75 , Lproz. Rente 76 .75 nach 76 .80 , Italiener 76 .95 nach
77.40, österreich . Goldrente 64 , ungarische 79V, . Türken 15.70 nach
16.10, neue Russen 84" /ig , Egypter 281 .25, Banque otlomane 443 .12,

spanische äußere Schuld 14' /z , österr. Staatsbahn 560, dto . Boden»
Iredit 555 , Lombarden 167 , Banque de Paris 1180 , Foncier 880
nach 897 , Lyonnais 658 , Mobilier 182 , span . Mobilier 790 , Suez-
sktien 782 .

iPart » , 14 . Juni . Rüböl per Juni 94.— , per Juli 92 .75, Per
Jnli - Augnst 92 .50 , per Septbr.-Dezbr. 91.50. Spiritus per Juni
60.25, per Juli - August 60 .25 . Zucker, weißer , diSP . Nr . 3 Per
Juni 67.— , per Juli 67 .25 , per Juli -August 67 .50 . Mehl. 8 Mar¬
ken , per Jnni 67.25 , per Juli 66 .50 , per Juli -August 66 .—, per
Septbr.-Dezbr . 64 .25 . Weizen per Juni 30 .25, per Juli 30.25 . per
Juli -August 30 .25 , per Septbr.-Dezbr . 29 .25. Roggen per Juni
18.—, Per Juli 18 .— , per Juli - August 18.— , Per Septbr.- Dez . 18.75 .

Amsterdam , 14 . Jnni . Weizen auf Termine unver. . per
Novbr . 291 . Roggen loco flau, auf Termine niedr ., per Juli —,
per Oktober 175 . Rüböl loco Z9' , , per Herbst 38-,j. per Mai
(1879) 39 ' /, . Raps loco — , per Herbst 400.

Antwerpen , 14. Juni . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stirn-
mung : Fest. RasfinirteS , Type weiß , disponibel 25 -/« b , 26 B.,
Juni — b .. 25 ' /« B„ Juli - b ., 26 ' /« B., S -ptbr . 87 -,« b., 27-,« « ..
Septt-Dez . 28 b., 28 ' /. « .

London , 14 . Jnni . Getreidemarkt . Schlußbericht. Nach rothem
englischen Weizen Nachfrage für den Kontinent , fremder träge zu letz¬
ten Preisen . Zufuhren: Weizen 98760, Gerste 8000, Hafer 41900
Q . Kalt.

London . 14 . Juni . ( 11 Uhr.) TonsolS 95 " /i« , Lombarden - ,
Italiener 76»/, . 1873er Russen 81 ' /, .

London , 14 . Jnni . (2 Uhr.) LonsolS95-,« , fund . Amerik. 107 '/, .
Liverpool , 14 . Juni . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,060

Ballen . Bester . Auf Zeit fest.
New - Aork , 13. Juni . (Schlnßknrse .) Petroleum in New - York

ll ' /z , dto . in Philadelphia 11 , Mehl 4,25 , Mai» (old mixed ) 48,
rother Wintecweizen 1,13 , Kaffee , Rio gosd fair 15 '/, , Havanna-
Zucker 7 '/, , Getreidefracht 6 . Schmalz 7 '/, . Speck 5' /«.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbrilannien —
B., dto . nach dem Lontineut — B.

Amsterdamer Jndnstriepalast 2 ' /, - fl.- L o o s e von 1869 -
Verloosung vom 1 . Jnni or . Gezogene Serien': 546 962 1115 514
/57b 808 2041 821 3542 723 4993 5090 304 373 6031 122 348
457 680 7857.

Baltimore , 9. Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) DaS
Post- Dampsschiff „Berlin", Kapitän H. Lamckc, vom Norddeutschen

Lloyd in Bremen , welches am 22 . Mai von Bremen abgegangen
war. iß gestern wohlbehalten hier angekommen.

Southampton , 13. Juni . Das Post -Dampsschiff „Mosel" ,
Kapitän H . A. F . Neynaber , vom Norddeutschen Lloyd in Brewbn,
welches am 1 . Jnni von New - Aork abgegangen war, ist gestern 4 Uhr
Nachmittags wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der
sür Southampton bestimmten Passagiere, Post und Ladung 6 Uhr Abend»
die Reise nach Bremen fortgesetzt . — Die „ Mosel" überbringt 316
Passagiere und volle Ladung . — (Mitgetheilt durch K. Schmitt
u. Sohn in Karlsruhe , 32 Karl - straße. Vertreter deS Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen .)
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Zu kaufen gesucht

ein noch gutes Coupö . Von wem , sagt die
Expedition dieses Blattes. Preisangabe
erwünscht. 521 . 2.

492 . S . Fretdnrg i. B.
Ein eleganter, fast

neuer
T (Statt -
zarter Fabrikat) steht billig feil .

Zn erfragen bei dem Agentur
Buren « von « « <«»»»-

in i . ZS

485 . 2 . Balingen .

Hofgutsver¬
pachtung .

Die Staatsdomäne Bronnhanpten ,
4 km von der OberomtSstadt Balingen ent¬
fernt , mit einem Jlächengehalt von L00 da
(ca. 640 Mrg .) — worunter etwa 5K» Gär¬
ten , 41 kn Wiesen, 143 kn Aecker nnd 11 kn
Weide — und mit den erforderlichen Ge -
bSulichkciteu soll von Lichtmeß 1879 bis
dahin 1897 verpachtet werden .

Die Pachtverhandlung findet am
Donnerstag dem 4 . Juli d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Hofe in Bronnhanpten statt.

Die Pachtlicbhaber werden zu dieser Ber
Handlung eingeladen nnd haben sich vor
deren Beginn über Leumund , Vermögen
und Befähigung zum GutSbetrieb anSzu-
weisen.

Die dem Pachte zn Grande liegenden
Bedingung : « können bei dem Kameralamte
Balingen eiogeseheo werden.

Balingen , den 9. Juni 1878 .
K. Württ . Kamerolamt .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrurliche Aufforderung .

D .823 . Nr. 7105 . Brette «. Die katholische Pfarrei Sickingen besitzt
auf dortiger Gemarkung folgende Liegenschaften:

Maß .

« 8
e w a n n. K n l t » r a r t.

8 89

14 8

6§ 542 25 56

10 1249g 33 30

1373 37 -
12N644I

OrtSetter kHofrairhe
HauSgarten , nebst'

2stöck. Wohnhaus ,
Keller , Scheuer ,
Stall , HolzremiS
n . SchweinstSllel̂

Gartenland
öder Rain

Pfaffenäcker

untern Kürn-
berg

großen Thal

Bngrenzer .

neben der
dienst.

Gemeinde nnd dem Schul-

Ackcrland

Wiese

GartenlandZaisenhäuser i
Weg

langen Ge- Ackerland
wann

Remise
im Hau

neben dem OrtSweg , Johannes Paulus
und Graf DooglaS .

neben Schuldienst «nd Gemeinde.
neben Andreas Bcanch Wittwe Erben

und Graf DouglaS.
neben Hermann Banghard und Bern¬

hard Bopp .
Ineben Johann Jakob Kilian , Johannes

Paulus und Franz Banghard.
neben Graf DouglaS nnd Ansstößer.
Ineben Denselben.
Neben Edelbert Kirchgeßner , Franz Ki¬

lian und Johann Adam Schwrikert.
neben Gemarkung Flehivgen und Graf

DouglaS.
neben Graf DouglaS und Hriligensond .
fieLen Aufstößer und Lorenz Vollmer .

Wegen mangelnder ErwnbSurknnden verweigert daS Gewährgericht den Eintrag
in'» Grundbuch und die Gewähr .

Auf Autrag der Vertreterin der genannten Pfarrei , Katholische StiftnngSkom-
misfioa Sickingen , werden alle Diejenigen , welche an obigen Liegenschaften dingliche,
lehenrechtliche oder fideikommifforische Ansprüche hoben , oder zn haben glauben , aus-
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend z« machen , widrigenfalls sie der Anfforderungiklägerin gegenüber sür erloschen

erklärt würden .
Breiten, den 5. Juni 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Kupfer .

bürgerliche Rechtspflege
Sitdmlgövrcsükllllg

Y 871. Nr . 30,443 . Karlsruhe .
In Sachen

A. Maier L Söhne in
Schramberg

gegen
Ferdinand Reinnacherin
Rllßheim ,

wegen Wechselforderung.
Beschluß .

I . Wird Tagfahrt zur Borlegnng und
Anerkennung der Urkanden auf

Donnerstag Len 4 . Juli 1878,
Vormittags 9 Uhr ,

avgeordnet , wozu vorgeladen werden :
Der klagende Theil mit der Auflage , die

Urschriften vorzulegen ; der beklagte Theil
mit der Auflage , sich über die Urkunden
nach den Z§ 412 - 416 der P .O. zu erklären
und die in dieser Prozcßart zulässigen Ejn-

. reden vorzutragen , widrigrosall » die Ur -
künden sür aoerkruntangenommen , der be-

l klagte Theil mit seinen Einreden auSge-
I schloffen und unter Verurtheilung desselben
i in die Kosten nach dem Gesuche de» klagen -
^ de » Theil » , soweit dieses in Rechten be¬

gründet ist, erkannt würde.
II . Zugleich wird dem Beklagten aufge-

^ geben , einen dahier wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -

! chen Wirkung , wie wenn sie demselben er¬
öffnet wären , an die GerichlStafel hier ange-

/ schlagen würden .
Karlsruhe. den 7. Juni 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
I . A . d . R . :

L o « r .

"
Orffeutliche Aufforderungen.

Y .834 . Nr. 12,617 . WaldShut . Ma-
thiaS Spitznagel 'S Wittwe , Antonia , geb .
Friedrich , von Grießen erwarb ans Ableben
ihre» Ehemannes , Flurb. Nr . 3881 u . 3822
— 66 Ruthen Wald im Hornbrünnle, Ge¬
markung Geißtingrn , der EigenthnmSerwerb
ihrer Vorfahren ist jedoch imGrundbnche
nicht eingetragen. Aus Ansuchen derselben
werden daher alle Diejenigen , welche —
in den Grnnd- und Pfandbüchern «icht ein«
eingetragene , auch sonst nicht bekannte —
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fidei -
kommifsorische Ansprüche haben , oder za
haben glauben , hiemit aufgefordert , die¬
selben

binnen zwei Monaten
dahier anzuwelde« oder geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben der Mathias Spitz '
nagel'S Wittwe gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Waldrhut, den 4. Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hanry .

Y .861 . Nr . 7127 . Eberbach . Da
in Folge der diesseitigenAufforderung vom
21. März l. I .. Nr. 8526 , Recht- und An-
sprüche der bezeichnet «» Art an die>sort ge-
nannten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht wurden , so werden solche dem neuen

! Erwerber öder UnterpfaudSgläabigrr ge-
! genüber sür erloschen erklärt .

Eberbach, den 11 . Juni 1378 .
Großh . bad. Amtsgericht .

F . Grimm .
Stumps -



Gallttv .
V872 . Nr . 9193 . Vil Unzen Be -

gen Klemens Staiger , Uhrenmacher von
St . Georgen , haben wir Gant erkannt, und
e» wirb nunmehr zma RichligSellungS- und
VorzngSversahren Tagsahrt anberavmt ausf

Mittwoch den 26 . l. MtS .,
Vormittags 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche aus
« aS immer Kr einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wellen , ansgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrr , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , onzumelür»
und zugleich ihre etwaigen VarzuzS - oder
UnterpfandSrechtr zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegeu oder dev Be-
« eiS durch ar.dere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt ,
und ei« Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS « erden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerSund GlSubigerauSschusseS die Richt-
erscheinendcn als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für de» Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
Welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Bersügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
erSfsnet wären , nur an dem Sitzuvgsorte
der Gerichts angeschlagen würden.

Billingeii , den 7 . Jnni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
Y.664. Nr . 7492 . Säckingen . Ge-

gen dj- Verlasserischaft des Martin Nie¬
derer von Riedmatt haben wir Gant er-
Linnt , und eS wird nunmehr zum Richttg-
stellungS- und BorzugSverfahren Tagfahrt
astberäumt aus

Freitag den 19. Juli l . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werde» alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüchea«
die Gantmasse machen « ollen, ousgrsvrdert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , Lei Brr -

EMechung dek-. AnkHlrrffet von der «Aast ,
versSulkch öder ' durch gehörig BcpollwSch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelte «
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
Bewetrurk «nde » vorzulcgen- oder beu Be-
Dti » durch andere Beweismittel anzutreten ,
i - JA derselben Taglahn wird . .eiv Achse-
Pfleger und em Släxbigerausschuß - ernähr ,
und em Borg - «der Nachlaßvergieich »er-
sucht « erden , und ek werden in Bezug aus

^Boxvergleiche und Ernennung Le- Mrssr -
psiegerS uud GlänbigerauSschusseSdieNicht-

.« ^cherueNden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen vertretend angesehen werden.

ÄtUtm Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eiu-o

-dahier wohnenden Gewalthaber für deu Lm -
pfarch aller Einhändiguiegen z« bestell«.",
welche «ach den Gesetzen der Partei , selbst
geschehen sollen; widrigenfalls alle acht-
teren Bersügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie. Kenn sie der Pariei
eröffnet wären , nur a» dem SitzuogSorte
des Gerichts angeschlagen, -beziehungsweise
dinjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesendet würden.
0 Gückingen, de» 25 . Mai 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bnhlinger .

D.865 . Nr . 7493 . Säckingen . Gegen
die Verlaffenschaft deS TpglähnerS Lover
Maier von Karsau haben wir Gant er-
kaimt, und eS wird nunmehr zum Nichtig-
stelluugS- und BorzugSversahren Tagsahrt
anberaumt aus

Fgeitag den 12 . Juli d . I . ,
Barm . 9 Uhr .

ES « erden alle Diejenigen , welche au«
was immer für einem Gruute Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, ausgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch
tigte , schriftlich oder mündlich, anzmnelden
»»d zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntrrvsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewelSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt w»rd em Moste-
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernauui ,
und em Borg - oder Rachlaßvergleich ver-

, .kuchkwcrden, uv.hrpS weiden in Bezug aus
- Eorgvergleiche und Ernennung de- Moffe-

pKegrrs und GläubigerauSschussr- di - Nicht¬
erscheinerchen alt der Mehrheit »er Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde« ,

Di « im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohmnden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬
len, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, wükigenfallS alle wei¬
tere« Bersügungen und Erkenntnisse mit der
gleicheuWirlung , wie wenn sie der Pariei er-
öffnet wäieu, . nur an dem SitzuugSorte
des GeriLtS angeschlagen , beziehr -ngSweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu -
bigeru , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesender würden .

Säckmgrn , den 25. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

B a h l i « g e r.
Y.879. Nr . 5151. Sck - pfheim . Ge-

gen Herzog Ebner , Schuhmacher von
Hütten , wohnhaft in Wehr, haben wir Gant
erkannt, und eS wird r.unmxhr zum Stich-
tigstellnngS- und BorzugSversahren Tag -
-fahrt anbrraumt ans

Donnerstag den 4 . Juli l . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS

wo ? immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gaot ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie tbre
BeweiSurkunden oorzulegcn oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Masse «
Pfleger und ein GläubigkrauS !chuß ernannt ,
und ein Borg - oder Naihlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche uod Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschusseSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nene« beirrelevd angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Lagsahrr einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetze» der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Bersügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wäre « , nur a» dem Si -
tzungSvrie des Gericht- angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande Loh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesender würden .

Schvpsheim, den 12 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

» Sti g : l e r .

auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzu-
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreteu .

In derselbenTagfahrt wird ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht , und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug aus Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Wegen eines Nachlaßvergleichs wird auf
die Bestimmungen oer Anh.- Sätze 220 ff.
hiugewieseri .

Die im AuSlande wchuci-den Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Bersügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte deS
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise deu
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugeseudet würden.

Heidelberg, den 12. Juni 1878
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
D .847. Nr . 9683 . Donaueschiugen .

Die Gant deS Andreas Bäth
hier betr.

I . AuSs chlußerkcnntniß .
Werden alle Diejenigen , welche bis zur

D .8Z2 . Nr . 64S7. Wvlsach . Gegen heutigen SchuldenliquidationStagfahrt ihre
Kaufmann Luka » Klein von Haslach ha- " ' . . "
den wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum RichtigstcllungS- n. VorzugSver-
fahrcn Tagsahrt anberaumt auf

Montagdeo 15. Juli d. I . , i
Vormittags 8 Uhr . f

ES werden alle Diejenige« , welche aus ,
« aS immer für einem Grunde Ansprüche au i
die Gantmasse wachen wollen, ausgesoidert,
solche t« der angesetztenTagsahrt , bei Ber - i
meidung deS Ausschlusses oon der Gant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigtê !
schriftlich oder mündlich, anznmeldcn nnd I
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfanLSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weisurkundcn vorzulcgen ober den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und « « GlsubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden, und es werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Masse - ,
Pfleger » und BlänbigeranSschusses die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie - s
neuen beitretend angesehen werden. !

Die im AuSlande wohnenden Gläubi¬
ger haben längstens bis zu jener Tagsahrt

'

einen dahier wohnenden Gewalthaber sür ^
den Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stellen , welche nach deu Gesetzen der Partei
selbst gcschrhen sollen, widrigenfalls alle
weiteren,Verfügungen und Erkenntnisse mit s
der gleichen Wixlung , wie wenn sie der i
Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzung »- j
orte deS Gerichts angeschlagen , beziehung». i
weise denjenigen im AuSlande wohnenden !
Gläubigern , deren AnsenhallSort bekannt
ist. Lurch die Post zugeseudetwürden .

Wvlsach. den 8 . Juni 1878 . ?
Großh . bad. Amtsgericht. !

H . Ko hluu . t. '
2) 884 . Nr . 6362 . AdelSheim . Gegen j

Wagner Joses Gerold von Osterburkens
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun - -
mehr znm RtchtigstellungS- und BorzugS¬
versahren Tagsahrt anberaumt ans

Montag den 1 . Juli d. I - ,
Vorm . ' /z9 Uhr .

ES werde» alle Dirjesigen , welche au»
wa» immer Kr einem Grunde Ansprüche

die Gantmasse machen wallen , essgesör-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
VcrmeRur .g Le» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder rundlich anzuwrlden
und zugleich ihre etwaiM Vorzug? - che,
UnterpfarchSrechtezu bezeichnen , sowie ihre !
Mweirurkunden vorzulegeu oder ,dzu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretrv .

In derselben TagKhxt wird ein Masse -
Pfleger und eia GlLudsg-rauSschuß ernannt
und rin Borg - »der

'
Nachlaßvergleich ver¬

sucht werde« , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse -
psteaerL und GläubigerauSschusseSdie Nicht-

HfWine »des « lS der MHrhetz Her Srschir-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AnSliUjbe wohnenden Gläubiger
haben längstens . KS zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch - nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren
Bersügungen und Erkenntnisse mit der glri-
chcn Wirkung , wie wenn sie der Parin er-
öffnet wären , nur am Sitzungsorte drS
Gerichts angeschlagen würden

AdelSheim, deu 11. Juni 1878 .
Großh . bad , Amtsgericht.

F l c n ch a u S .
U . 887 . Nr . 26,417 . Heidelberg .

Gegen die Firma S . Alt sch üler , Inha¬
berin Sara Alts chül er von hier, haben
wir Gant erkannt, , den Tag der Aus¬
bruchs deS ZahlunzSunveimögraS aus den
20 . März d. I , sestgcstellt und Tagfahrt
zum Richtigstellung» , und BorzuzSver -
jahk - .t aas

Mittwoch den 10. Iu ! i d . I . ,
Morgens 9 llhr ,

anberaumt .
Alle, welche auS irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden aufgesordert , solche in dieser Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses

! von der Gant , persönlich oder durch gehörig
! Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
! auzumelden und zugleich die etwaigen Bor -
! zugS- oder Uuterp sandSrechte zu bezeichnen ,
- die der Anmeldendc geltend mach -.n will,

- Ansprüche an die Gantmasse nicht angemel-
! det Hab «« , vou derselbe« ausgeschlossen .
, U . Gemäß § 1060 P .O . wird
> erkannt :
l Die Ehefrau der GautmanuS , Pau -
! live , grb . Schilt , wird sür berechtigt

erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes adznsondern.

V . R - W.
Doeaueschingen, den 4 . Juni 1878.

Großh . bad . Amtsgericht. .
3 r p f-

W . Köhler .
U .852 . Nr . 11,799 , Engen .

Präklusiv - Erkenntniß .
I . In der Gautsache deS Schusters Leo

Walch von Leipferdingen werden alle die¬
jenigen Gläubiger , welche bis zur heutigen
SchuldenliquidationS -Tagsahrt ihre Forde -
rungen nicht avgemeldet Hasen , von der
vorhandene« Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
II . Nach Ansicht deS K 1060 P .O. wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des GantschaldnerS,

Cäcilia , geb , Stammler , von Leipfer¬
dingen, sei berechtigt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab-
zusonder»,

Engen, den 7 . Jnni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten
Oeftering .

N .812 . Nr . 10,409. S t o ck a ch .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse bei Kilian Bin¬
der von Wiechs,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr . r
Beschluß .

1 . Ergeht
AnSschlußerkenutniß .

Werden alle bis heute nicht augemeldeten
Forderungen hirwit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

2. Gemäß Z1060 der b . P .O . wird die
Ehesrau des TantmaunS , Amanda , geborne
Maier , für berechtigt erklärt, ihr Vermögen

-vo» dem -ihreS MarmeS abzusonderu.
Stockach , den 5. Juni 1878.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Köhler .

Freund .
Y.866. Nr . 8245 . Säckingen .

Die Gant
gegen

SchuhmacherJohann Krumm
von Säckingen brtr .

I . Präklusiv - Bescheib .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder io der heutigen Tag
sohlt nicht angemetdet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge
schloffen.

II . Bus Antraz und gemäß K 1060 der
Pr .O . wird

erkannt
Die Ehefrau des Johann 8 ramm ,

Lnua Mario , geb. Oehler , von hier ,
sei sür berechtigtzn erklären, ihr Ber
mägen von dem ihres Ehemannes ab
zusoudern.

Säckingen, den 7 Juni 1878.
Äroßd . bad . Amtsgericht.

B o h l i n g e r.
Y 877 . Nr . 6774 , L r i b e c g.

Präklusio - Beschcid .
Die Gant

deS Maurer Mathias Störtz
von Triderg betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen in de: heutigen Tagsohrt nicht
angrmeld-.l heben , werden hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Triberg , den 11 . Juni 187o.
Großh. bad . Amtsgericht.

Singer .
U .8S6. Nr . 27,824. Karlsruhe .

Die Gant gegen Schlvffer -
meistcr und Installateur Leo¬
pold Walz von hier betr .

I . Alle Dtejeoigen , welche die Anmel¬
dung ihrer Ansprüche an die Eauimasse
unterlassen haben , werden von derselben
ausgeschlossen .

II . In Anwendung de ! Z 1060 der b.
Pr Orda . wird di: BermözenrabsonLcruag
zwischen dem Gautschuldner und seiner

Ehefrau , Marie , geb , Frey , auSgessrocheu.
Karlsruhe , den 29 . Ma : 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Nothweiler .

Y .874. Nr . 80,413 . Karlsruhe .
Tie Gant gegen Lazareth-

inspektor a . D . Georg Ohl -
hauser dahier betr.

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmasse unter¬
lassen haben , werden von derselben auSge -
s Messen.

Karlsruhe ^ den 7. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ro thrveiler ,
Y .827 . Nr . 29,948 . Karlsruhe .

AnSschlußerkenutniß .
Die Gant gegen Möbel-

fabrikant Karl Haßlinger
von hier betr .

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmasse unter¬
lassen haben , werden von derselben ausge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 30 . April 1878.
Großb . bad . Amtsgericht.

Rorhweiler .
Y8S1 . Nr , 9123 . Baden .

Präklusiv - Bescheib .
In der Gantsache gegen Schlosser Frie¬

drich Schleif von Baden werde « alle die¬
jenigen Gläubiger , welche in der heuligeo
SchuldenliquidauonL - Tagsahrt ihre Forde¬
rungen nicht angewelbet haben , von der
vorhandenen Masse auSgtschlcssen .

V . R . W ,
Baden , den 4 . Juni 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Msllebrein .

vül . Klotz .
Y.863 . Nr . 8872 . D u r l a ch.

Die Gant
deS gewesenen Schreiners , Re¬
staurateur » und Buchdruckerei -
besitzu» Karl Altfelix von
Durlach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet babcn, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Durlach , den 5. Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
A85S . Nr . 26,399 . Pforzheim .

AuS sch.luß - Erken ntniß .
In der Gant gegen Konrad Schegg von

hier werden Alle , welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Tagsahrt vom 1. d . M.
anmeldeün , von der Masse ausgeschlossen .

Psorzheiw , den 8 Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
Y .859 . Nr . 27,932 . Pforzheim . In

der Gant gegen Karl Friedrich Abrecht
von hier werden Alle , welche ihre An¬
sprüche nicht vor oder in der Tagfahrt
vom S . d . MtS . anmeldeten , von ber Masse
ausgeschlossen.

Pforzheim , den 8. Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
Y .883 . Nr . 28,240 , Pforzheim .

A « Sschl » ß - Erkenntniß .
In der Gant gegen Ludwig Lang von

hier werden Alle, welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Tagsahrt vom 6. d . M .
aumeld-eten , von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 13. Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

B e ch t o l d.
Hönninger .

A .849 . Nx. 13,284 . Rastatt .
Präklusiv - Bescheib .

Die Gant
gegen

den Waldhornwirth Wilhelm
Heck von Durmersheim be-
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor ober in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Rastatt , den 7. Juni 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Fareuschon .
M . Söller .

Y867 . Nr . 27,149 . Heidelberg .
Präklusiv - Bescheib .

Die Gant
gegen

Müller Peter Remmele
in Altneudorf betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung un¬
terlassen haben , von der Masse ausge¬
schlossen .

Heidelberg , den 12 . Juni 1878.
Großh . bab. Amtsgericht.

Büchner .
Ber » ögensabsollüer »age «l .

U.878 . Nr . 7578 . Konstanz . Die
Ehefrau deS LukaS Mader , Katharina , geh
Fischer, von BiKingen hat gegen ihren Ehe¬
mann eine VermögenSabsonderungSklage
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagsahrt auf
Donnerstagden5 . Septbr . d. I, ,

Borwl l tagS8 U hr ,
avberaumt ; was zur Kenutnißnahme der
Gläubiger drkanut gemacht wird.

Konstanz, den 11 . Juni 1878.
Großh . bad . Kreis - nnd Hofgericht .

Eivilkammer II ,
R » e d e r .

Schaasf ,
D870 . Nr . 5409 . Manvheim . Die

Ehefrau d :S TaglöhncrS Heinrich Kögel in
Mannheim , Rosine , geb . Förufrl , hat gegen
ihren Ehemann Klag« aus BermögenSabsrn-
derung erhoben und rst Tagsahrt zur Ver¬
handlung hierüber aus
Dienstag den Ul . Septbr . d. I .,

Bormil : agS 9 Uhr ,
anberaumt ; w : Z h :cmi: zur LcnntniZ der

Gläubiger gebracht wird.
Mannheim , den 8 Juni 1878.

Großh bad . Kreis- und Hofgericht.
Eivilkammer.

K. s . Srösser .
vr Becker .

I,8S1 . Nr . 8034. Karlsruhe . Durch
Unheil vom Heutige« wurde die Ehesrau
de - Julius Hofheinz , Magdalena , geb .
Becker , von Spöck sür berechtigt . erklär^
ihr Vermögen von tem ihre! Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß her Gläubiger
gebracht .

Karlsruhe , den L7. Mai 1878.
Großh. bad . Kreis- nnd Hosgericht.

Eivilkammer I .
W i e l a n d e.

vr . Stein .
Y .830. Nr . 10,515. Stockach .

. Die Gant deS Karl Pfeiffer
von Bodwann betr.

Beschluß .
Gemäß ß 1060 b. P .O . wird di ; Ehefrau

deS GantmannS , Natalia , geb . Banhofer ,
sür berechtigt erklärt, ihr Vermöge» von
dem ihres Manne » adzusondern.

Stockach, den 8 . Juni 1878.
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Freund .

U 878. Nr . 8890. Durlach .
Die Gant gegen den gewesenen
Schreiner , Restaurateur und
Druckereibesttzer Karl Altfe¬
lix von Dvrlach betr.

Beschluß .
Die Ehesrau deS GantschuldmrS , Lisette

Al tselix , geb. Hochstelter , wird auf Grund
deS ß 1060 Pr .Ordg . sür berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusonderu.

Dnrlach , den 5 , Juni 1878 .
Großh . bad , Amtsgericht.

Diez .
Y.846. Nr . 8393. Lohr .

Die Gant des Franz Anton
Weber von Reichenbach betr .

Die Ehefrau der GantfchuIdnerS , Luit¬
garde , geb. Kling , von Reichenbach wird mit
Bezug auf § 1060 PO . ermächtigt , ihr
Vermögen von dem ihres ManneS abzu¬
sondern.

Lahr , den 8 . Jnni 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Eichrodt
Verscholleuheitsverfahrea.

D845 . Nr . 8966 . Bühl . Josef
Ebcrlr von Weitenung hat der öffentlichen
Aufforderung vom 18. Mai v . I . ungeachtet
bis jetzt keine Nachricht gegeben , er wird da¬
her für verschollen erklärt.

Bühl , den 11 . Juni 1878.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
ErdrtuNttsirsgeo.

A .502. 3. Nr . 11,790. Rastatt . Die
Wntwe de » Michael Joram Veronika ,
geb . Heck, in Elchesheim hat um Einsetzung
ta die Gewähr deS Nachlasses ihre » Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht

binnen 2 Monaten
E -nsprache erhoben wird.

Rastatt, den 22. Mai 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schweickart .
Y .SeigZ. Nr. 12,090. Rastatt . Die

Witiwe de - Rndols Wörther , Josefa ,
geb. Setter , in Söllingen hat nw Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihre- Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen̂ wer¬
den , wenn nicht

'
,

binnen 2 Monateu
Einspracheerhoben wird .

Rastatt, den 27.- Mai 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schweickart .
D .560.Z . Nr . 12,149. Rastatt . Die

Wtttwe deS Franz Fischer , Emilie , geb .
Wurz , in HügelSheim hat um Einsetzung m
die Gewähr der Nachlasses ihre» Eheman¬
nes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht

binnen 2 Monateu
Einspracheerhoben wird.

Rastatt , den 87 . Mai 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schweickart .
Y.756. 2. Nr , 12,918. Rastatt . Io - >

Hann Weber von Rauenthal hat um Ein¬
setzung in die Gewähr deS Nachlasses seiner
Ehesrau Maria Anna , geb . Rösiuger , ge¬
beten .

Diesem Gesnche wird entspreche« werden ,
wenn nicht

binnen 2 Monateu
Einspracheerhobrn wird.

Rastalt, den 4. Juni 1878 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Schweickart .
D .840. Nr . 8220. Buchen . Schnei¬

der Valeria« Bauer Wittme , Luise , geb .
Kuühl, in Hetlingen hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihre -
Ehemannes g-beten .

Diesem Anträge wird entsprochen, wenn
nicht

binnen 2 Monaten
Einsprachedagegen erhoben wird.

Buchen, Lea 6 . Juni 1878.
, Großh. bad . Amtsgericht.

Selb .
Link .

I 778. 2. Nr. 4614. Achrru . Die
Wtttwe deS Schreiners Stefan Schmie -
der , Luise , zeb. Hauser , von Oberacheru
hat uw die Einsetzung in die Gewähr de-
Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht.
Wenn bir - uen zwei Monaten keine
Einwendungen dahier geltend gemacht wer -



dev , wird dem Gesuch entsprochen « erden.
Achern , den 6. Juni 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
l)r . Roller .

D.422 3. Nr . 14,881. fOssenburg .
Die Ehefrau deS -f AccisorS Jakob August
Augenpein von Schutterwald , Marie
Therese , geb. Hsug , hat nach Verzicht der
nächsten Erben um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschast ihres
-f Ehemannes gebeten .

Dies wird unter Bezug ans die L.R .S .
767 fs . bekannt gemocht .

Offenburg , den 18. Mai 1878.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

JunghaunS .
Y .875. Nr . 11,668. Engen . Nach-

dem innerhalb der festgesetzten Frist gegen
unsere Aufforderung vom 9. v. M . , Nr .
9680 , eine begründete Einsprache nicht er-
hoben wurde, so wird die Wittwe deS Geb-
bard Metzger , Franziska , geb. Huber , von
Leipferdlagen in Besitz und Gewähr deS
Nachlasse - ihres verstorbenen Ehemannes
eingewiesea.

Engen , den 6 . Juni 1878
Großh . bad Amtsgericht.

». Stetten .
Oesteriug .

Erbvorladnogen .
U843 . Epp in gen . Johann Deck

von Landshausen , welcher in Amerika ge¬
storben sein soll , wird zur VerlaffenschaftS-
verhondlung auf Ableben seine - BaterS
Martin Deck alt von LandShaufen mit
Frist von

drei Monaten
unter dem Ansügen vorgeladen , daß in sei¬
nem NichterschtinenSsalle die Erbschaft den
übrigen Kindern wird zugewiesea werden.

Eppingen , den 8 Juni 1878 .
Großh . Notar

L i e b l e r .
A .445 . 2. Offen bürg . Alle Die -

jenigen , welche an den Nachlaß deS in
Schutterwald am 17. März d I . verstor¬
benen Pfarrers Anton Herrmann in
Schutterwald erbrechtliche Ansprüche zu er¬
heben haben, werben ausgeiorderi ,

innerhalb 3 Monaten
dieselben unter Vorlage rer Nachweisean -
zumelden und zu begründen , andernsall -
der Nachlaß Denjenigen zugetheilt wird,
welche sich noch Ablauf der Frist als gesetz¬
lich erbberechtigte Verwandte auSgewiesen
haben werden.

Offeuburg , den 22. Mai 1878.
Großh . Notar
Münzer .

HasdrlSregtürr -Eiutkäge .
U. 831 . Nr . 10.522. Stockach . Zu

O .Z . 8 deS GtsellschastSregister» wurde
heule eingetragen :

Der GesellschafterSigmund Heyd
von Zizenhausen ist verehelichr mit
Luise HaaS von Krumbach.

Nach dem Ehevertrag vom 4. April
d. I . wirft jeder Ehegatte 100 M. in
die Gemeinschaft ein , während alle»
übrige gegenwärtige und zukünftige
liegende und fahrende aktive und pas¬
sive Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen bliibt .

Stockach, den 8 . Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Freund .

U.768 . Nr . 8199 . L a h r . I. Zu O .Z .
67 GesellschastSregister, die offene Handels¬
gesellschaft Firma : „ Gcbr. Leser " iu Lahr
ist aufgelöst.

Nr . 8200 . II . Mit O .Z . 169 in da»
Firmenregister , die Firma : „ Jul . Leser "
in Lahr. Inhaber ist Kaufmann Juli «»
Leser von Lahr. Ehevertrag mit Luise Karo-
line Huber von Lahr vom 11 . Juli 1875,
wonach die Brautleute je 100 Mark in die
Gemeinschaft eivwerseri, alles übrige Ver¬
mögen als verliegenschaftetgilt.

Lahr, den 3 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
D.868. Nr . 16,713. Ossenburg . Zu

O Z . 43 des GesellschaftSregisterS, Firma
„G . und L. Stein in Offenburg "

, wurde
heute eingetragen : „ Ehevertrag deS Gesell¬
schafter » Ludwig Stein vom 20 . Mai 1878
mit Rosa Reichenberger von Ichenhausen ,
wornach die gesetzliche Gütergemeinschaft
gewählt wird , mit der Modifikation , daß
jeder Thei ! 150 M . in die Gemeinschaft ein¬
wirft , während aller übrige Vermögen da¬
gegen davon ausgeschlossen wird ."

Offenburg , den 4. Jani 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
Y.813. Nr . 26,776 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
I . Jn 'S Gesellschaftsregister zu Ord .Z .

291 :
Firma : „ Louis Kiehnle " iu

Pforzheim .
Die Gesellschaft ist aufgelöüt.
II . Jn 'S Firmenregister zu O Z . 669 :
1. Firma : „Josef Breda " iu Pforz¬

heim . /
Die Firma ist erloschen.
2 . Unter O .Z . 860 :

Firma : , T . W . Mayer " in
Pforzheim .

Inhaber : der ledige Kaufmaun Karl Wil¬
helm Mayer in Pforzheim .

Pforzheim , den 5 . Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
U858 . Nr . 6596 . W o l s , ch.

Die Führung der Handelsregi¬
ster betreffend.

Zu O .Z . 73 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Ehefrau deS Kaufmann » Hermann
Waidele in Wolfach, Theresia , geborene
HaaS , ik gestorben.

In dem mit seiner jetzigen Ehefrau ,
Louise , geb Härle , von Lauffen errichteten

Ehevertrag vom 17. Dezember 1877 ist be¬
stimmt worden, daß jeder Ehegatte den Be-
trog von 25 Mark zur Gemeinschaft ein-
wirst , während olle» übrige gegenwärtige
und zukünftige fahrende Beibringen beider
Eheleute von der Gemeinschaftausgeschlos¬
sen und für Liegenschaft erklärt wird.

Wolsacd , den 13. Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht..

H . K o h l u n t.
Z821 . Nr . 26,801. Heidelberg . Uo

tcr O .Z . 454 de » Firmenregister » wurde
eingetragen die Firma :

„ Otto Anton Klotz "
mit Sitz in Heidelberg. Inhaber der Firma
ist der mit Anna , geb . Kettenmann , von
hier verhcirothete Eisenhändler Otto Anton
Klotz von hier. Lt . Ehevertrag vom 18.
« pril d . I . ist die Gütergemeinschaft aus
eine gegenseitige Einlage von 50 M . be
schränkt.

Heidelberg, den 7 . Juni 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Büchner .
Y .869 . Nr . 27,124 . Heidelberg .

Unter O Z 455 der Firmenregisters wurde
eingetrageu die Firma

„ Philipp Burgwexer ",
mit Sitz in Heidelberg. Inhaber der Fir
ma ist Uhimacher Philipp Burgweger
von hier , verehelicht mit Magdalena , geb .
Will , von hier. Nach Z 1 des Ehevertrag »
ist die Gütergemeinschaft aus eine beiderlei,
tige Einlage von 85 M . 71 Pf . beschränkt .

Heidelberg, den 11. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
U .850 . Mannheim . In da» Han

delSregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 391 des Ges Reg . Bd. II zur

Firma „ Scola « . Eteiugötter " in
Ladenburg : Georg Scola ist un¬
term 1 . April l. I . auS der Gesell¬
schaft ausgetreten ; letztere wird von
den übrigen Theilhadern fortgesetzt .

2 . O .Z . 211 deS Firm .Reg . Bd . II . Fir -
ma „ Hch. Münch" in Mannheim Ja -
Haber : Kaufmann Hnnrich Münch
von Worw » , wohnhaft dahier. —
Der zwischen diesem und Anna Hohle
zu Kaiserslautern unterm 11 . Mai
l . I . errichtete Ehevertrag bestimmt :
„ Zwischen den künftigen Ehegatten
soll nicht die gesetzliche Gütergemein¬
schaft . so« dkrn nur die Gemeinschaft
der Errungenschaft im Sinne der
Art . 1498 u . 1499 de » Eivilgesetz -
buche- bestehen ."

3 . O .Z . 212 deSFirm -Reg Bd . II . Fir -
ma „ Jakob Wurz " in Mannheim .
Inhaber : Kaufmann Jakob Wurz
dahier. Jean Wurz ist als Proku¬
rist bestellt . '

4. O .Z . 61 de» »Ges .Reg. Bd . I. Die
offene Handelsgesellschaft„ Eloasen «.
Reichard" in Mannheim ist durch der,
Tod de» TheilhaberS Kaspar Gott -
fried El aasen aufgelöst.

5 . O .Z . 213deSFirw .Reg . Bd. II . Fir -
ma „ Lud. Reichard" in Mannheim .
Inhaber : Georg Ludwig Bernhard
Reichard , Sausmaun in Mann¬
heim.

6. O .Z . 231 de» Firw .Re ». Bd . I zur
Firma : „ Philipp RabuS " in Mann¬
heim ; Kaufmann Karl Seybold ist
als Prekarist bestellt .

Mannheim , den 7. Jnni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
U853 . Nr . 10,468. Schwetzingen .

Uuter O.Z . 112 wurde in da» Firmenregi -
per eingetragen :

Di « Firma „Louis Gchnepf" iu
Reilingen .

Inhaber ist : Der ledige Kaufmann
Laut» Schneps in Philippsburg .

Schwetzingen, den 5 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Kr auS mann .
Büchner .

Y .892 Nr . 10,616 . Schwetzingen .
Zu Ord .- Z . Nr 38 deS GesellschaftSregisterS
wurde eingetragen :

Die Firma Hartman « L Menge
in Schwetzingen hat sich seit dem
1. Juni d. I . ausgelöSt .

Schwetzingen, den 7. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . krauSmano .
Zöllner .

D .828 . Nr . 6879 . Werlheim . In
da» Firmenregister wurde zu O Z . 105 ein¬
getragen die Firma :

„ Ehr . Hoa» in Wertheim " : In¬
haber derselben ist Christof HaaS ,
Handelsmann dahier. Ehevertrag
desselben , ä ä . Wertheim , 2 . Mai
1878 , mit Friederike Wendeline, geb.

. Bach , von da , wornach jeder Theil
von seinem Beibringen die Summe
von80Mk . in die Gemeinschaft ein¬
wirst , wogegen alle » weitere gegen -
wärtige und künftige Vermögen von
der GemeinschaftauSgeschlvffen bleibt.

Wertheim, den 11 . Juui 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.
vr . Günzburger .

Strafrechtspflege.
Labunge» uud FLhudnnge ».

D . 844. Nr . 8726 . Bühl . Gegeu
Landwehrmann Karl Heinrich Bracken -
Hammer von Kirchhetm u./Teck hat da»
Großh . Bezirksamt dahier aus Grund des
8 380 ' R .St .G wegen unerlaubter Aus¬
wanderung Anklage erhoben und eine Geld¬
strafe von 50 Mark gegen denselben be¬
antragt .

Zur Verhandlung auf diese Anklage wird
Tagfahrt ans

Donnerstag den 4 . Juli d . I . ,
Vormittag » ' /,11 Uhr .

angeordnet und eS wird hiezu der Ange¬
klagte mit dem Bedrohen vorgeladen , daßiw Falle seines Ausbleibens dar Urtheil

nach dem Ergebniß der Untersuchung würde
gefällt werden.

Bühl , den 6. Juni 1873 .
Traßh . bad . Amtsgericht,

v. Waenker .

Verm . Berarr »ti»ach«»ge«.
« 544 . Lörrach .» -L . Steigerungs-

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den ans der Gantwaffe der Jakob Bickel ,
Drucker von hier, am

Montag den 1 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

im RathhauS dahier
die vachbeschriebenen Liegenschaften in II .
Steigerung öffentlich verkauft und um da»
sich ergebende höchst« Gebot zogeschlagen ,
wenn solche» auch unter dem Anschlag blei¬
ben sollte.

Gemarkung Lörrach.
1 .

Ein dreistöckige » Wohnhaus mit Schopf.
Stallang , Haukplatz und Krautgartrn , im
Rumpel gelegen , neben Jakob Bickel Witt¬
we und dem Bäßchen . Anschlag 6000 M .

Sa .
Lörrach, den 13. Juni 1878.

Der Großh . Notar
Huber .

6000 M

496 . 2. Bruchsal .

Steigerungs Ankündi¬
gung.

In Folge richterlicher
Versügung werden an¬
der Gantmaffe der Ge¬
brüder Stuhlmüller

dahier am . _ _
Samstag den 6 . Juli 1878 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Nachhause zu Bruchsal , die untenerwähn¬
ten Liegenschaften der Gemarkung Bruchsal
einer öffentlichen Versteigerung an»g,setzt
und als Eigrnlham endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigsten» der SchätzungSpreiS er¬
reicht wird .

Liegenschaft » - Beschreibung .

46 Rathen Bau - und Hvs-
raitheplatz . woraus ein zwei¬
stöckige» Wohnhaus , Brauhau »
mit Wohnung , rin Kühlhaus ,
Scheuer , Stallnng , Schwein¬
stallung und Schöpsen sich be¬
finden, nebst anliegendem Gar¬
ten mit gedeckter Kegelbahn und
Gartenwirthschasl , sowie sieben
Quadrotschuh Wasserleitung in
der Zwergstraße , »eben Ma¬
thias Lang und Kaufmann Jo¬
seph Prepinari ,

Anschlag . . 56,570 M .
2 .

1 Viertel 1 Rothe Garten in
der Schützenstraße mit einem
von Stein erbauten Ueberban,
einem doppelt gewölbten Kel¬
ler , Lagerbierkeller, zwei Gähr -
keller und eia Eiskeller, neben
Jakob Bellosa und I . A . Groß
Wittwe ,

Anschlag . .
3.

2 Viertel Acker, recht» der
Ubstadter Straße außerhalb der
Brücke . neben Weinberg und
Jakob Spiegler Erben ,

Anschlags .

20.500 M .

' 430 M .

Bruchsal , den 29 . Mai 1878.
Großh Notar

K i rchgeßner .

77,500 M .

^ 449 . 3. Ettlingen .

MAII . Steigerrrngs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Berfügnvg werden
dem Franz Josef Gramberger , Fabri -
laut hier, am

Dienstag dem 2 . Juli d. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

aus hiesigem RathhauS die nachbeschriebe -
nen , der früheren Firma „ Grawberger L
Speck" hier gehörigen Liegenschaften » och -
mal » öffentlich zu Eiger.rhuw versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag nm da» sich
ergebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn
der SchätzungSpreiS nicht erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

32 Ar 77 M . Oberstadtwie-
sen mit einer zweistöckigen
Papierfabrik mit Maschinen n.
ollen zur Papiersabrikation nö-
thigen Einrichtungen , Dampf¬
kessel , Maschioenhan», besonde¬
rem Wohnhaus , Scheuer , Stall
und Garten aus der Insel an
der alten Wattstraße , neben
Thristian Bardosch und Karl
Grawberger Wittwe , lax . zu . 60,000 M .

Sechzigtausend Mark .
Ettlingen , den 4 . Juni 1878.

Großh . Notar
de» Distrikts Ettlingen I .

H e ß.
469 . 2. Hardheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

Richterlichem Aufträge zufolge wird den
Eagelwirth Johann Alois Gehrig Ehe¬
leuten zu Waldstetten auf dortigem Nach¬
hause am

Freitag dem 5 . Juli d . J „
Nachmittags 1 Uhr ,

u. o. nachbeschriebenc» Objekt der Gemar -

j lang Waldstetten unter dem Anfügen öf¬
fentlich versteigert, daß der Zuschlag erfolge,
Wern der Anschlag oder wehr gebotenwürde.

1 Viertel 23 Ruthen Acker io
Schweinheck, neben Graben nud Jo¬
sef Scheuermanns Kinder, tax. 20 M .

Hievon erholten die Gläubiger der Gant -
moffe deS Thomas Link von Waldstetten,
deren Namen nicht bekannt find, al» Vor¬
zug - berechtigte unter der Aufforderung
Nachricht, den Forderungsbetrag spätesten »
iu der VersteigerungStagfahrt bei Unterzo¬
genem anznmelden , unter Hinweisung auf
Proz .- Ord . § 951 , wornach die auf Grund
der Berweisung erfolgende Zahlung deS
SteigerungSpreisrS die Wirkung hat , daß
da» VersteigerungSabjrkt von der Uuter-
pfandSlast befreit wird.

Zugleich wird den oben genannten Alän -
bigern gemäß Proz .- Ord . § 244 aufgege¬
ben, einen im LmtSgerichtSbezirkewohnen¬
den Gewalthaber zu bestellen , ansonst alle
weiteren Verfügungen mit der Wirkung,
al» wären sie der Partei selbst eröffnet , an
der GerichtStafel angeschlagen würden .

Hardheim, den 30 Mai 1878.
Mühl , Notar .

Fr 520. Rastatt .

M-A Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folxr richterlicher Verfügung werben
au» der Gantmaffe de» KausmanuS Franz
Josef Emil Schwind von Mannheim am

Mittwoch dem 3 . Juli d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

ans dem Geweindehanse zu Steinmauern :
Pl .Nr . 14. 22 Hektar 92 Ar 57

Meter Ackdrland , Wiesen, Sandbänke
uud Altwasser , woraus erbaut : eine
anderthalbstöckige Behausung mit be¬
sonders stehender Scheuer , Stallun¬
gen nud Schweinställeo , das Ganze
aus der Rheininsel , Kindelkgrund,
einerseits Gemeinde Münchhausen,
anderseits Gemeinde Steinmauern ,
Hau » Nr . 258 , im Anschlag « zu

20,900 Mark,
einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt ,
mit dem Ansügen, dosther Zuichlag ertheilt
werde, wenn der SchötzüngSprei» oder dar-
über gebotiu wird.

Der Steigschilling ist , verzinslich zu fünf
Prozent vom Tage de» Zuschlags an , mit
einem Drittel baor , der Rest Martini 1878
und 1879 je zur Halste zn bezahlen .

Rastatt , den 9. Juni 1878.
Der Großh . Notar
A l f s e r w a n o.

526 . 2. Karlsruhe .
Versteigerungs-
Ankündigung.
In Folge richterlicherBer -

sügung wird dem Bäcker Joseph Wein -
gärtner dahier

da» in der Durlacherthorstraße da¬
hier unter Nr . 42 (früher unter
Nr . 50) , einerseits neben Postbureou -
diener Valentin Bethäuser »nd Kin¬
der , anderseits neben Uhrenmacher
Gervasius Billion gelegene , zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Oiirrban und
aller sonstiger liegeaschoftlicher Zu -
gehörde, einschließlich be» Grund und
Boden»,

laxirt zu . . . . 13.700 M .
am

Mittwoch dem 3. Julil . I ,
Nachmittag » 2' /, Uhr .

im KommisfionSzimwer deS RathhanseS
dahier einer öffentlichenVersteigerung auk-
gesetzt and al» Eigenthum endgiltig zuge¬
schlagen , wenn der SchätzungSpreiS oder
mehr geboten wird.

Die näheren BerfleigerungSbedingungen
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten , Langestraße Nr . 70 , eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplätze)
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 22. Mai 1878.
Großh . Notar

Ott .
517 . 2. Karlsruhe .

Versteigernngs-Ankün
dtgnng.

In Folge richterlicherVer¬
fügung wirb da» zur Gant -

mafse de» WaisenriLterS Christian Föh -
ringer dahier gehörige, in ber Schützen-
straße dahier unter Nr . 56 , einerseits neben
Friedrich Reich Kinder , snderseilS vorneu
neben Karl Körner Wittwe und weiter zu¬
rück neben Schreiner Franz Potliez gelegene
dreistöckige Wohnhaus sammt liegenschaft -
licher Zugehörde , einschließlich de » Grund
und Boden»,

«axirt zu . . . . . . 37,000 M.
am

Freitag dem 5 . Juli l . I . ,
Nachmittags 2 '/, Ubr ,

im KowmisstonSzimmer de» RathhanseS
dahier einer öffentlichenVersteigerung aaS-
gesetzt und endgiltig zu Eigenthum znge -
schlagen , wenn der SchätzungSpreiS »dir
mehr geboten wird .

Der vom ZoschlagStagean mit fünf Pro¬
zent zn verzinsende SteigerungSerlöS ist zn
ein Fünftel baa: und der Rest in vier glei¬
chen JahreSterminen , Martini 1878,1879 ,
1880 und 1881 zahlbar.

Die näheren BersteigernngSbedingnngeu
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten , Langestraße Nr . 70 eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze),
eingksehen werden. '

Karlsruhe , den 29. Mai 1878.
Großh . Notar

O l l.

D . 527 . 2 . Karlsruhe .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicherVerfügung werden
dem Fuhrmann Johann Feldmann da¬
hier am
Donnerstag den 4 . Juli l. I . ,

Nachmittags 2 ' /, Uhr ,
im KommisfionSzimwer de» RathhanseS da¬
hier nachbeschriebene Liegenschaften einer
öffentliche » Versteigerung auSgesetzt , wobei
der Zuschlag ersolgt, wenn der Schätzungs -
Preis erreicht »der mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .

Ein an der Melandstraße da¬
hier unter Nr . 28 , einerseits ne¬
ben Assistent Leopold Wolsmül -
ler , anderseits neben Privat -
manu Sigmund Rieger gelege-
ner und hinten zum Theil auf
den Letzteren , zum Theil aus den
BollstreckungSSchuldner selbst
stoßender Bauplatz nebst einem
darauf stehenden zweistöckigen
Querbau (Hinterhaus ) mit An¬
bau und sonstiger liegenschast -
licher Zugehörde , gerichtlich ta -
xirt zu . 9800 M .

2»
Ein au der projeklirten Ber -

längerong der Schützenstraße
dahier, z. Zt . unter Nr . 89 . ei-
nerseitS neben Privatmann Sig¬
mund Rieger , anderseits neben
Kesselschmied Johann JockrrS,
gelegener und hinten aus den
VollsterckllngS Schuldner selbst
stoßender Bauplatz , toxirt zn . 760 M >

Die BersteigeruugSbediagungen können
inzwischen im Geschäftszimmer de- Unter¬
zeichneten , Langestraße Nr . 70 , eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplätze) , eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1878.
Großh . Notar

O tt .

527 . 1. KarlSrnhr .

Berstelgerungs'Ankün«
digung.

_ I » Folge richterlicher
Verfügung wird da» zur Gantmaffe de» Re-
panrateur » Wilhelm Krauß dahier ge¬
hörige , in der Lomsenstraße unter Rr . 14,
einerseits neben Karl Scherer , anderseits
neben Gebrüder Hamburger gelegene drei¬
stöckige Wohnhaus sammt Hofraum und
Garten von ca. 90 Ruthen Flächeninhalt ,
einschließlich deS Grund «nd Boden»,

laxirtzu . 35,500 M .
am

Samstag dem 6 . Juli 1878 ,
Nachmittag » 2' /, Uhr )

im SommisfianSziwmer de» RathhanseS da¬
hier einer öffentlichenBersteigeroug auSge¬
setzt , uud endgiltig zn Eigenthum zuge-
schl-ge» , wenn der SchätzungSpreiS oder
mehr geboten wird .

Bon dem vom ZnschlagStage an mit 5»/,
verzinslichenSteigerungSerlöS ist eia Fünf¬
tel daar un » ter Rest in vier gleiche« Jah -
reSterwinen , Martini 1878 , 1879 , 1880
und 1881 , zahlbar.

Die näheren BerfieigerunaSbebiagnuge «
können inzwischen im Geschäftszimmer deS
Unterzeichneten, Langestraße Rr . 70 , eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze),
einaeseher» werden.

Karlsruhe , den 1. Juni 1878 .
Großh . Notar

Ott .

539 . Nr . 304 . « e r n » b a ch.

Heugrasverstcigerimg .
Bon de» der dieff. Brwirlhschastnag u «e

terstellten domänenärarischen Bergwiele a
versteigern wir den diesjährigen HengraS -
Erwachs

Miftwoch den 19. d. M .
in der Restauration Eisele in Rothens «» ,

Morgen » 10 Uhr :
von den Winkel- , Weiher-, Bärloch-
nnd TeuselSmühlwiesen ;

Nachmittags 3 Uhr :
von den Schneckenloch . , Aschofeu -,
Rohrbrnnnen - , Hard - , Kohl- »nd
Brohwiesen .

Die Waldhüter Greis und Schott¬
müller in Rothenfett , Klever und Wick
in Michelbach zeigen ans Verlangen die ein¬
zelnen Wiesen vor und werden Auswärti¬
gen die Eiuheiwsung besten » besorgen.

GeraSbach, den 14. Juni 1878.
Großh . BezirkSforftei Rathenfett .

Fürstenwerth .

512 . 2 Nr . 186. St . Blasien .

Holzversteigerung.
Samstag den 22 . Juni d . I . ,

Bormittag » 9 Uhr , werden i«
Gasthaus znm Adler in Todimaa » folgende
Holziortimente mit Borgfrist bi» znm 1.
Februar k. I . versteigert :

AuS den Domävenwalddistrikten S ape -
rioratS - , Groß - und Kleiofreiwalb

60 Stämme lannene - Bauholz ,
9 Stück buchene Sägklötze,

231 „ tan -.» » « „
36 „ buchene Stangen ,

1319 Ster buchene » Scheitholz,
392 „ lannene » „
538 „ buchene » Prügelholz .
199 , tanneoeS ,

An» dem Distrikt Zipfel » alb : 600
Ster tanneneS Kohlhol; .

St . Blasien , den 11. Juni 1878 .
Großh . bad . BezirkSiorstei.

W a ß m e r.

Druck und lerlag der lraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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